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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Krankenverſichernng nach dem Entwurfe
der Reichsverſicherungsordnung.

Auf dem Gebiete der Krankenverſicherung ſind die
Aenderungen und Neuerungen, welche der Entwurf an dem
materiellen Rechte der einzelnen Verſicherungszweige in
Ausſicht nimmt, die weſentlichſten. Bisher hatte jene unter
den bis dahin geſchaffenen drei Zweigen ihre urſprüng-
liche Form am meiſten gewahrt. Selbſt bei den durch die
Novelle von 1892 gebrachten umfaſſenden Neuerungen
handelte es ſich nach der Begründung des damaligen Ent-
wurfes der überwiegenden Mehrzahl nach um Abände-
rungen und Ergänzungen einzelner Beſtimmungen, welche
die Grundlagen des Geſetzes nicht berühren und eine Rück-
wirkung auf größere Teile desſelben nicht ausüben werden.

Demgegenüber will der jetzige Entwurf neben der
weiteren Reform der Frage nach dem Maße der Unter-
ſtützungen für die auf faſt allen Hauptgebieten des Kranken-
verſicherungsweſens laut gewordenen Beſchwerden und
Wünſche Abhilfe ſchaffen.

Dabei kommt zunächſt in Betracht die Erweiterung
des Kreiſes der verſicherten Perſonen Es ſoll der Grund-
ſatz des 8 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes, der die Ver
ſicherungspflicht von der Zugehörigkeit zu beſtimmten Arten
von Betrieben abhängig macht, verlaſſen werden, dagegen
die Verſicherung in Anlehnung an 8 1 des Jnvaliden-
verſicherungsgeſetzes im weſentlichen auf alle Perſonen er-
ſtreckkt werden, die ihre Arbeitskraft in untergeordneter,
abhängiger Stellung verwerten. Neben den in S 1 Nr. 2
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes genannten „ſonſtigen
Angeſtellten“, die im Hauptberufe mit einer ähnlich ge-
hobenen Tätigkeit beſchäftigt werden, wie Betriebsbeamte,
Werkmeiſter uſw., ſollen danach ganz oder teilweiſe neu der
Krankenperſicherungspflicht unterworfen werden: land
und forſt wirtſchaftliche Arbeiter und Betriebsbeamte, länd-

fliches und ſtädtiſches Geſinde, unſtändige Arbeiter und die
beim Gewerbebetrieb im Umherziehen beſchäftigten Per-
ſonen, ferner die Apothekergehilfen und -lehrlinge, Bühnen-
und Orcheſtermitglieder (ohne Rückſicht auf den Kunſtwert
ihrer Leiſtungen), Lehrer und Erzieher alle dieſe, ſofern
ſie für ihre Tätigkeit ein Entgelt beziehen und dieſes regel-
mäßig 2000 Mark nicht überſteigt endlich allgemein
Hausgewerbetreibende. Außerdem ſoll der Bundesrat die
Verſicherungspflicht für beſtimmte Berufszweige allgemein
oder in gewiſſen Bezirken auf Gewerbetreibende und
ſonſtige Betriebsunternehmer erſtrecken können, die nicht
regelmäßig wenigſtens zwei Verſicherungspflichtige be
ſchäftigen.

Unter den beſtehenden Verhältniſſen tritt der Mangel
der geſetzlichen Vorſorge gegen den Krankheitsfall beſonders
deutlich den Bevölkerungsklaſſen ins Bewußtſein, die in-
zwiſchen ohne gleichzeitige Heranziehung zur Kranken-
verſicherung unter das Jnvalidenverſicherungsgeſetz geſtellt
worden ſind. Beide Zweige der Verſicherung ſtehen ſchon
deshalb in naher Wechſelbeziehung zueinander, weil ſich die

Invalidität vielfach als der Abſchluß längerer oder
ürzerer Krankheitszuſtände darſtellt. Dieſerhalb hebt be-

reits die Begründung zum Entwurf eines Jnvalidenver-
icherungsgeſetzes von 1897 hervor, daß „die Durchführung
Der Krankenverſicherung materiell für die Träger der Jn-
walidenverſicherung von größter Bedeutung iſt, weil eine

umfaſſende ſorgfältige Krankenfürſorge dem Eintritte der
nvalidität vielfach vorbeugt und dadurch die Jnvaliden-

perſicherung entlaſtet.“
Umgekehrt wächſt beim Fehlen einer rechtzeitigen und

ordnungsmäßigen Krankenbehandlung die Gefahr der vor
geitigen Jnvalidiſierung. Jn Erkenntnis dieſes Umſtandes
hat das Jnvalidenverſicherungsgeſetz für die Verſicherungs-
anſtalten die Befugnis vorgeſehen, dem Eintritt der Er-
verbsunfähigkeit durch ein geeignetes Heilverfahren vor

hubeugen. Aber wenngleich die Anſtalten von dieſer Be
gnis nach Maßgabe ihrer Mittel einen ausgedehnten
brauch machen, ſo kann es ſich dabei doch immer nur um

ine mehr oder minder große Reihe von Einzelfällen
andeln; die umfaſſende und unmittelbare Wirkung einer

Allgemeinen Krankenverſicherung läßt ſich auf dieſem Wege
icht erſetzen. Zudem kommen die Verſicherungsanſtalten
erade da meiſt zu ſpät in die Lage, mit ihrem Heilver-
ihren einzugreifen, wo Krankenkaſſen fehlen, die ihnen

Fechtzeitige Mitteilung machen und die erſte notwendigſte
ürſorge übernehmen können, das heißt alſo bei denjenigen
nmvalidenverſicherungspflichtigen, die gegen Krankheit noch

Ficht verſichert ſind.
Unter dieſen, von der Begründung (Seite 31) an

kannten Verhältniſſen lag das Beſtreben nahe, die Kreiſe
r gegen Jnvalidität und der gegen Krankheit ver
herten Perſonen möglichſt gleich zu geſtalten und den
nen letzteren in der oben angegebenen Weiſe aus

Dreißig Jahre Schutz nationaler Arbeit.
Deutſchland als Einwanderungsgebiet.

Die äußerlich am meiſten in Erſcheinung tretende Um
Azung, welche die letzten dreißig Jahre Schutzzollpolitik
r Deutſchland gebracht haben, iſt wohl die gewaltige

Dienstag, 4. Januar 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Arbeitsleiſtung. 1882 zählten wir
17 632 000, 1895 ſchon 20 771 000 und bei der letzten
Berufszählung 26 827 000 Haupt-Erwerbstätige. Dem
Anteile von der Geſamtbevölkerung nach waren dies 39,0
bezw. 40,12 bezw. 43,46 v. H. Hätte ſich die Zahl der Be
rufstätigen nur im Verhältniſſe der Geſamtbevölkerung
vermehrt, ſo würden wir 2 750 000 Berufstätige weniger
haben. Der gewaltige Unterſchied leuchtet ein. Trotzdem
genügte dieſe Fleißſteigerung noch nicht einmal, um die Fülle
der zur Verfügung ſtehenden Arbeiten zu bewältigen und
in immer ſteigender Zahl ſtrömten Ausländer in das
Reichsgebiet. 1880 zählte Deutſchland deren erſt etwa
300 000. Die Steigerung ging dann folgendermaßen vor
ſich: 1890: 433 000, 1895: 451 000, 1900: 779 000 und

Steigerung der

1905: 1029000 1,7 v. H. der Geſamtbevölkerung.
Damit iſt Deutſchland faſt das fremdenreichſte Land
Europas geworden, m reich hat mit 1037 800 noch
einen ſehr kleinen rſprung, hingegen zählt Groß-
britannien nur 287 000 Fremde. Auf die einzelnen
Nationen kommen folgende Anteile: Oeſterreich allein
über die Hälfte, 526 000, Rußland, Holland und Jtalien
je etwa 100000, die Schweiz 60 000, Frankreich, Ver-
einigte Staaten und England je 20 000.

Da unſere Volkszählungen bekanntlich im Dezember
vorgenommen werden, kommen eigentliche Saiſonarbeiter
nicht in Betracht, vielmehr nur ſolche Reichsausländer, die
ſich für mehr oder minder lange Zeit bei uns in Deutſch
land niedergelaſſen haben. Zweifellos iſt dieſe ſtarke Zu
wanderung aus der Deutſchland zurzeit jährlich nach
Abrechnung der Abwanderung einen Bevölkerungszuwachs
von 15—20 000 Menſchen zieht ein wirtſchaft
licher Gewinn, wenn auch zugegeben werden mag,
daß die rein proletariſche Einwanderung aus Oeſterreich
z. B. mancherlei Mißſtände im Gefolge gehabt hat. Die
Trägerin dieſes Gewinnes iſt aber die deutſche Jnduſtrie
und zwar auch ſelbſt dann, wenn dieſe Einwanderung eine
Luxus-Einwanderung, d. h. ein Zuſtrömen von reichen
Leuten iſt. Denn ohne unſere induſtrielle Entwickelung
und die dadurch hervorgerufene Steigerung unſeres natio-
nalen Wohlſtandes würden wir dieſe Anziehungskraft auf
reiche Ausländer nicht ausüben.

Am bedeutendſten iſt dieſe Lurus-Einwanderung, die
zweifellos einen abſoluten Reingewinn für unſere Volks-
wirtſchaft darſtellt, in folgenden Städten: Wiesbaden,
Wilmersdorf und Aachen mit je 4,2 v. H. der Orts-
bevölkerung, Charlottenburg 3,5 v. H., Bonn und Görlitz
je 2,6 v. H. Gemiſchten Charaktes, alſo ſowohl aus reichen
Leuten wie aus Arbeitern beſtehend, iſt die Fremden-
Beimiſchung in folgenden Städten: Frankfurt a. M.,
Schöneberg und Düſſeldorf je 2,9 v. H., Berlin 2,6 v. H.,
Köln 2,2 v. H.

Den ſtärkſten Fremdenanteil aller deutſchen Städte
hat Duisburg mit 5,6 v. H. (etwa 11 000), darunter etwa
34 Holländer, alſo eine in keiner Weiſe minderwertige Ein-
wanderung. Ebenfalls Holländer bilden den weitaus vor-
wiegenden Anteil in der Fremdenbevölkerung von Vierſen
am Niederrhein, das unter ſeinen 28 000 Einwohnern 4,2
v. H. Fremde zählt. Sehr ſtarke Fremdenanteile, meiſtens
öſterreichiſcher, in minderem Umfange auch italieniſcher
Nationalität weiſen noch folgende Städte auf: Reckling-
hauſen mit 5,3, Oberhauſen (Rheinprovinz) 4,8, Lands-
berg a. d. W. 4,2, Harburg a. d. Elbe mit 3,9 und Mül-
heim a. d. Ruhr mit 3,3 v. H.; in allen dieſen Städten iſt
die ſtarke Fremdenanſammlung faſt ganz neu, nirgends
geht ſie weſentlich weiter wie etwa ein Jahrzehnt zurück.
Ein vollgültiger Beweis dafür, daß die großen induſtriellen
Aufgaben, die in dieſen Städten ſeither mit Hilfe von
Ausländern gelöſt worden ſind, anders gar nicht zu löſen
waren, denn ſicher wären inländiſche Arbeiter in dieſem
Umfange auch unter den größten Opfern nicht zu beſchaffen
geweſen. Soweit die vorgenannten Städte im rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet liegen (Recklinghauſen, Ober-
hauſen und Mülheim), bildet hier die Heranziehung von
Ausländern übrigens ein direktes Gegengewicht gegen eine
Erſtarkung des preußiſch-polniſchen Beſtandteils. Denn
unter den eingewanderten Oeſterreichern ſind verhältnis-
mäßig wenige polniſchen Stammes. Die aus Deutſch
Oeſterreich (Steiermark, Kärnten, Tirol) Stammenden
ſind zunächſt ein durchaus erwünſchter Zuwachs, aber auch
durch die Ruthenen, Slowaken, Kroaten uſw., bezüglich
deren in anderer Beziehung ja allerdings manchmal
ſtörende Begleiterſcheinungen zutage getreten ſind, iſt min

keine Unterſtützung des National-Polentums zu er
warten.

Der hohe Ausländeranteil in einigen anderen Städten,
z. B. Kattowitz mit 3,9 und Beuthen mit 2,4 v. H. erklärt
ſich durch die grenzliche Lage. Sehr bemerkenswert iſt
aber, daß der eigentliche Kern des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenreviers verhältnismäßig ſehr arm an eigentlichen
Fremden (alſo unter Außerachtlaſſung der Preußiſch-
Polen) iſt und noch nicht einmal den Reichsdurchſchnitt er
reicht. Es zählten Fremde: Eſſen 2,2, Herne 1,6, Dort
mund und Gelſenkirchen je 1,5, Bochum 1,1, Hörde 1,0,
Hamm 0,8 und Witten 0,7 v. H. Aber auch andere Jn-l duſtrieſtädte zählten nur mäßige oder gar geringe Aus
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länderbeimiſchung, trotzdem man in ihnen ſchon wegen ihrer
geographiſchen Lage teilweiſe erhebliche Anteile erwarten
könnte. Es hatten: Altong 2,1, Kiel 1,7, Remſcheid 1,1,
Barmen 1,0, Solingen und Magdeburg 0,8, ſowie Stettin
0,6 v. H. Fremde.

Jm ganzen betrachtet iſt dieſe nicht künſtlich herbeige-
führte, ſondern mit Naturnotwendigkeit aus den Verhält-
niſſen herausgewachſene Einwanderung ein direkter
Triumph unſerer Wirtſchaftspolitik. Nicht wir ſind es
mehr, die alljährlich dem Auslande ſchweren Tribut an
Geld und Menſchen zu zahlen haben, ſondern das Ausland
hat zunächſt unſere Gleichberechtigung und dann unſere
langſam aufkommende Vormachtſtellung anerkennen
müſſen. Deutſchland hat gezeigt, daß es, von dem Alt-
meiſter der Staatskunſt in den Sattel geſetzt, auch in wirk-
ſchaftlicher Beziehung wohl zu reiten vermag. Eine Ge-
fahr für unſer Volkstum aus unſerer Schutzzollpolitik
wittern zu wollen, iſt eine maßloſe Uebertreibung. Die von
den, Ausländern geleiſtete Arbeit iſt vielmehr für uns ein

nationaler Reingewinn. D. V.
Eine recht verſtändige Beamtin

ſcheint Frl. Dr. Elſe Conrad zu ſein, die ſeit einiger
Zeit für die Ausübung der Wohnungsinſpektion des Kreiſes
Worms angeſtellt iſt. Jn ihrem erſten, bis 15. Oktober
1909 reichenden Jahresbericht leſen wir:

„Nach allem iſt das Aufgabengebiet der Kreiswohnungsinſpek-
torin keineswegs auf die Beſichtigung von Wohnungen und Feſt
ſtellung der Mängel beſchränkt, ſondern es iſt ein ſehr vielſeitiges,
ja, es handelt ſich um Wohlfahrtspflege in weitem Umfange. Um
recht mit Erfolg arbeiten zu können, iſt allerdings eine pekuniäre
Hilfe aus öffentlichen Mitteln nötig, doch iſt nicht zu verkennen,
daß auch eine Gefahr vorliegt, daß mit reichlicher Gewährung von
Hilfe das Verantwortlichkeitsgefühl der Bevöl-
kerung gemindert wird. Den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit
wird die Kreiswohnungsinſpektorin ohne Zweifel darauf zu legen
haben, die Leute zu lehren und anzuleiten, ſich ſelbſt zu helfen.
Jn einem ſo wohlhabenden Lande wie Rheinheſſen, wo es an
Arbeits gelegenheit faſt nie mangelt, iſt es regelmäßig für
jeden möglich, durch eigene Kraft ein Kultur-
daſein zu führen, es ſei denn, daß ganz beſondere Un-
glücksfälle über ihn gekommen und wer den Stolz, die Tüchtig-
keit, ja den Heroismus kennen gelernt hat, mit dem manche ſchwer
heimgeſuchte Familie trotz widrigſter Umſtände ſich völlig ſelbſt
ſtändig ſchlecht und recht durchzubringen verſteht, der weiß, es
geht, und die, welche nicht allein fertig werden, müſſen es lernen,
und dazu ſoll ihnen die Kreiswohnungsinſpektorin helfen. Ge
lingt ihr das, ſo wird ſie ihren Aufgaben mehr gerecht werden,
als wenn ſie mit Geldmitteln den Hausbeſitzern hilft, ihren
Pflichten nachzukommen. Nicht die Bevölkerung ver
wöhnen und begehrlich machen, ſondern zu helfen, ſie
ethiſch und kulturell zu heben, ſie aus ihrer oft großen Lethargie
aufzurütteln und ihr Verantwortlichkeitsgefühl
gegenüber ihren Angehörigen und gegenüber
der Allgemeinheit zu ſtärken, das wird ihre vor-
nehmſte und ſchönſte Aufgabe ſein.“

Wenn ſchon einmal die Menſchheit am ſoziglen
Gängelbande geführt werden ſoll, dann iſt die Methode des
Frl. Dr. Conrad zu empfehlen.

GBüterwagengemeinſchaft.
Das am 1. April 1909 in Kraft getretene Abkommen der

deutſchen Eiſenbahnverwaltungen über eine gegenſeitige
Benutzung der Güterwagen, die ſogenannte Güterwagen-
gemeinſchaft, der Vorläufer einer allgemeineren Ver-
einheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens, hat überall
bei den Verfrachtern lebhafte Anerkennung gefunden. Die
durch das Abkommen geſchaffene Beſchleunigung des
Wagenumlaufs iſt unverkennbar. Es iſt ferner den
einzelnen Eiſenbahnverwaltungen unmöglich gemacht, durch
Gewährung beſonderer Vergünſtigungen in der Geſtellung
geeigneter Wagen an die in ihren Bezirken anſäſſigen Ver
frachter den Verkehr von anderen Linien ab und auf die
eigenen herüberzulenken. Das Abkommen hat jedoch in
einigen Punkten zu einer Einſchränkung der den Ver-
frachtern bisher ſeitens der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltungen gewährten Vergünſtigungen geführt,
worüber der Handelskammer zu Frankfurt a. M. von ver-
ſchiedenen Seiten Klagen zugegangen ſind. Jm Jntereſſe
der Geſchäftswelt iſt, ſo leſen wir in den „Mitteilungen
der Handelskammer Frankfurt a. M.“, eine Abänderung
des Aebereinkommens in nachſtehenden Punkten wünſchens
wert:

Zunächſt erſcheint es als ſehr nachteilig, daß das Verzeichnis
der Güter, für welche große Wagen geſtellt werden müſſen, nicht
veröffentlicht wird. Die Verſender haben ein großes Jntereſſe
daran, zu wiſſen, welche Anordnungen in dieſer Beziehung von den
Eiſenbahnverwaltungen getroffen ſind. Die Geheimhaltung wirkt
um ſo unangenehmer, als ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen bei
der Geſtellung großer Wagen in Bezug auf viele Artikel nicht mehr
in derſelben enkgegenkommenden Weiſe wie früher verfahren wird.
So werden beiſpielsweiſe für die Verſendung von Hörnern, Auto-
mobilen, Fahrrädern, Sammelgütern große Wagen, welche bisher
wenn irgend möglich geſtellt wurden, jetzt verweigert. Jm Jnter-
eſſe der Geſchäftswelt iſt es dringend wünſchenswert, daß für
Güter, für welche bis zum 1. April 1909 die Vergünſtigung der
Verladung in großen Wagen beſtand, dieſe in Zukunft wieder ge
währt wird, daß ferner, ebenſo wie früher, dann, wenn keine in
großen Wagen zu befördernden Güter vorhanden ſind, die vor
rätigen großen Wagen zur Verladung von anderen Gütern ge
ſtellt werden. Den geltenden Tarifen würde es entſprechen, wenn
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im allgemeinen für ſolche Waren, für die nach den Tarifen bei
Verſendung von 10 600 Kilogr. in einem Wagen ein billigerer
Frachtſatz beanſprucht werden kann als bei 5000 Kilogr., auch
Wagen geſtellt werden, in welchen ein Verladen von 10 000 Kilogr.
möglich iſt. Die Ausnutzung der Frachtſätze für 10 000 Kilogr.
Ladungen wird jetzt für viele leichtwiegende Güter durch Nicht
geſtellung der entſprechend großen Wagen unmöglich gemacht, und
die Verlader werden gezwungen, ſtatt Ladungen von 10 000 ſolche
von 5000 Kilogr. zu bilden. Eine ſchematiſche Anordnung, daß
für die Verladung von allen Gütern auch entſprechend große
Wagen zu ſtellen ſind, würde bei beſonders leichtwiegenden Gütern
in einzelnen Fällen zu Unzuträglichkeiten führen können. Die
Handelskammer würde es deshalb für eine zweckmäßige Regelung
halten, wenn der Ständigen Tarifkommiſſion und dem ihr bei-
gegebenen Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten die Aufgabe zuge
wieſen würde, die erforderlichen Beſtimmungen für die Gewäh-
rung großer Wagen zu treffen und einſtweilen das vor dem
1. April 1909 in Preußen beſtehende Verfahren wieder eingeführt
würde.

Jn dieſem Sinne iſt die Handelskammer Frank-
furt a. M. in einer an den Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten gerichteten Eingabe vorſtellig geworden mit der
Bitte, den vorſtehend dargelegten Wünſchen Prüfung und

Berückſichtigung zuteil werden zu laſſen.

Deutſches Reich.
Ueber das Befinden des Prinzregenten von Bayern, der ſich

in den letzten Tagen eine Erkältung zugezogen hat, iſt am Montag
folgender Krankheitsbericht ausgegeben worden: Der Prinzregent
leidet infolge einer Erkältung an verſtärktem Bronchialkatarrh
ohne weitere Komplikationen. Bei genügender Schonung ſteht
eine Beſſerung in kurzer Zeit zu erwarten. Später wird uns
noch aus München gemeldet: Der Prinzregent konnte am Mon-
tag nachmittag eine Spazierfahrt nach Schloß Nymphenburg
machen. Jm Befinden des Regenten ſtellten die Aerzte bei dem
Abendbeſuche eine leichte Beſſerung feſt.

Der Notenaustauſch zwiſchen England und Deutſchland
über die Verlängerung des Schiedsgerichtsvertrages
vom 12. Juli 1904 auf weitere vier Jahre wird am Z. er. in
London veröffentlicht.

Ein Sozialdemokrat als Stellvertreter des Stadtverord-
netenvorſtehers. Von der Schöneberger Stadtverordneten
verſammlung wurde geſtern (Montag) der freiſinnige Landtags-
abgeordnete, Juſtizrat Reinbacher, zum erſten und der ſozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete, Schriftſteller Molkenbuhr,
zum ſtellvertretenden Vorſteher gewählt.

Syzialdemokratiſcher Parteitag. Jn Berlin begann geſtern,
Montag, der ſozialdemokratiſche Parteitag für Preußen.

O
W

Ausland.
Die chineſiſche Miſſion beim Kaiſer von Oeſterreich.

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am Montag mittag die
in Wien eingetroffene chineſiſche Miſſion zum Studium
ausländiſcher Flotteneinrichtungen unter Führung
des Prinzen Tſai-hſun. Der Kaiſer ſprach ſämtliche Mit-
glieder an und verlieh dem Prinzen Tſai-hſun das Groß-
kreuz des Leopoldordens ſowie den anderen Herren hohe
Ordensauszeichnungen.

Die Verſchärfung der Kretakriſe. Von türkiſch diplo
matiſcher Seite erhält die „N. Fr. Pr.“ über die voraus-
ſichtliche Haltung der Pforte angeſichts der Verſchärfung
der kretiſchen Kriſe, die dadurch eingetreten iſt, daß die
neue Regierung von Kreta dem griechiſchen König den
Treueid geleiſtet hat, folgende Mitteilung:

„Die türkiſche Regierung wird unter keinen Umſtänden
dulden, daß eine kretenſiſche Regierung einem anderen Souverän
als dem Sultan den Treueid leiſtet. Die Pforte wird auf dio
Entfernung der neuen kretenſiſchen Dreimännerregierung dringen.
Erſt dann iſt eine Verſtändigung möglich, früher nicht. Wenn die
türkiſche Regierung ſich anders verhielte, ſo würde dies den An-
ſchein erwecken, als ob ſie ſtillſchweigend eine Annexion Kretas
durch Griechenland als vollzogen betrachte. Die Pforte hat nicht
die Abſicht, dem griechiſchen Kabinett, das ſich in einer ſchweren
Situation befindet, Schwierigkeiten zu bereiten. Sie muß aber
darauf beſtehen, daß die auch von den Schutzmächten anerkannten
Souveränitätsrechte des Sultans in Griechenland und auf Kreta
reſpektiert werden. Eine türkiſche Regierung, die gegen den
neuen Schritt der kretenſiſchen Regierung nicht den energiſcheſten
Widerſtand erheben würde, könnte nicht lange am Ruder bleiben,
denn ſie würde angeſichts der Stimmung, die in der Bevölkerung
und in der Armee in dieſer Angelegenheit herrſcht, und die in der
türkiſchen Preſſe ſo lebhaft zum Ausdruck kommt, weggefegt
werden. Der Schritt der kretenſiſchen Regierung bedeutet eine
Gefährdung des europäiſchen Friedens, und des
halb werden ſich wohl die Schutzmächte, die erſt vor kurzer Zeit
für die Souveränitätsrechte des Sultans eingetreten ſind und
ſich gegen jede Verletzung des Statusquo auf Kreta ausgeſprochen
haben, angeſichts dieſes revolutionären Aktes der
Kretenſer auf die Seite der Türkei ſtellen.“

Für türkiſche Flottenzwecke. Wie Konſtantinopeler
Blätter melden, haben die Offiziere und Mannſchaften der
ganzen Armee beſchloſſen, ihr Gehalt von zwei Monaten in
Raten für Flottenzwecke zu ſtiften. Auch ſonſt wird
in der Provinz die Subſkription für die Flotte eifrig be
trieben. Der Flottenverein ſoll in der nächſten Zeit dem
Schatze als erſte Rate 150 000 Pfund zum Ankauf eines
Kriegsſchiffes überwieſen. Die Regierung gedenkt, behufs
Wiederaufbaues der Flotte eine innere Anleihe aufzu
nehmen. Der Generalſtabschef der Marine hat am Sonn
tag eine Reiſe angetreten, um erſt den in Genug in Bau
befindlichen türkiſchen Kreuzer und dann in England einen
Dreadnought zu beſichtigen. Die Notabeln von Drama
werden für die Flotte einen Torpedobootszerſtörer ſtiften

Kein Aufſtand in Katalonien. Jnfolge eines Meetings
in Barcelong, das zugunſten der während der Unruhen im
Juli v. J. Verhafteten abgehalten wurde, waren Gerüchte im
Umlaufe, daß der allgemeine Aufſtand am geſtrigen Montag
proklamiert werden würde. Dem Gouverneur von Barcelona
liegen dagegen Depeſchen vor, daß in ganz Katalonien
Ruhe herrſche.

Die Reaktivierung d'Amades. Der Präſident der
franzöſiſchen Republik, Fallières, unterzeichnete einen
Erlaß, der die Reaktivierung des Generals d'Amade aus
ſpricht.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Meldung von
der geplanten Erwerbung der Jnſel Sachalin durch
die Vereinigten Staaten wird, wie ſchon früher von
ruſſiſcher Seite, ſo auch jetzt von amerikaniſcher
entſchieden widerſprochen.

Nach einer amtlichen Mitteilung des Präſidenten Taft
an den Kongreß der Vereinigten Staaten werden ſich
vorausſichtlich die Geſamtkoſten des Panama-
kanals auf 400 Millionen Dollars belaufen.

Die Präſidenten der Pennſhlvanig-, der Union Pacific, der
Reading, der Southern Pacific, der NewYork Zentral und der

Mark als Hochzeitsgeſchenk darbringen.

Newhaben Eiſenbahnen konferierken am Monkag mik Präſident
Taft wegen der vorgeſchlagenen Amendements zum Jnterſtate
Commerce-Geſetz, über das dem Kongreß am Mittwoch eine
Sonderbotſchaft zugehen wird, und proteſtierten gegen ſämtliche
Amendements.

Die Luftſchiffahrt-
Sichtung eines deutſchen Ballons? Aus Reval wird

gemeldet: Das am 30. v. M. von Nagoe aus geſichtete
Luftſchiff war ein Freiballon, der ſich in nordöſtlicher
Richtung bewegte. Man will die deutſchen Farben
erkannt und in der Gondel zwei Perſonen bemerkt
haben. Das Wetter iſt ruhig, aber neblig. Die zur Hilfe-
leiſtung entſandten Dampfer haben den Ballon nicht
auffinden können und ſind in den Hafen zurückgekehrt.

Silveſter im Ballon. Etwas noch nicht Dageweſenes dürfte
eine Silveſterfeier in der Luft, im Freiballon, ſein. Eine ſolche
hat die Jahreswende 1909,/10 zu verzeichnen gehabt. Den „L.
N. N.“ wird hierüber wie folgt geſchrieben: Wir ſtiegen am letzten
Tage des Jahres 1909, abends 10 Uhr, mit dem Ballon
„Chemnitz“ des Chemnitzer Vereins für Luftſchiffahrt Führer
Dr. Roſtosky, Begleiter Architekt Zapp, Chemnitz, und Herfurth,
Rabenſtein bei herrlichem Mondſchein und klarem Sternen-
himmel in Chemnitz auf. Die nach Nordoſt führende Luftſtrömung
brachte uns bei 5 Grad Kälte in durchſchnittlich 800 Meter Höhe
direkt über die Reſidenz Dresden. Feierlich verkündete der
Glockenſchlag die Mitternachtsſtunde, und das harmoniſche Silveſter-
geläut der Großſtadtglocken ſetzte ein. Fröhliche „Proſit Neu
jahr“Rufe drangen durch die Stille zu uns herauf, manchmal
übertönt von Böllerſchüſſen. Magiſche Lichter werfende Rotfeuer
flammten auf dem Sonnen und Lilienſtein auf. Es waren für
uns unvergeßliche Minuten, der Jahreswechſel 1909/1910!
Unſer Flug führte uns dann weiter über Hoyerswerda, Sorau,
Frankfurt a. O., Küſtrin, der Odermündung bei Stettin zu.
Allerorten wurden uns „Proſit-Neujahr“Grüße zugejubelt. Jn
der Schorfheide ſahen wir ſtarke Rudel Dam und Rehwild vor
uns flüchten, von der Oder und den großen Binnenſeen ſtiegen
Scharen von Wildgänſen und Wildenten auf. An der Küſte
flaute leider der bis dahin günſtige Wind ab, ſo daß wir von einem
Fluge über die Oſtſee abſahen, obgleich wir noch 17 Sack Ballaſt
und reichlich Proviant hatten. Nach über 16ſtündiger Fahrt lan
deten wir um 2,35 Uhr nachmittags am Neujahrstage bei Buch-
holz in der Nähe von Stettin.

Wright-Aeroplan und Schnellzug. Ein Wettkampf
zwiſchen einer Wrightſchen Flugmaſchine und einem
Schnellzug wurde am 30. v. Mts. in Kent ausgefochten.
Miſter Rolls war mit ſeiner Maſchine von Eaſtchurch abge
fahren, als er einige Meilen vor ſich den Schnellzug ent
eilen ſah. Nach einer Viertelſtunde hatte die Flugmaſchine
das Dampfroß überholt. Dann aber ſtellte ſich eine
Motorpanne ein, und Rolls mußte niedergehen. Nach
kurzer Zeit ſchon konnte er mit einem anderen Herrn als
Paſſagier wieder aufſteigen und legte mit dieſem einen
20 Minuten dauernden Flug bis zum Aero-Klub von
Eaſtchurch zurück. Auch ein anderes Mitglied desſelben
Klubs machte erfolgreiche Flüge mit einer Wright-
Maſchine.

Aus Nah und Fern.
Die Feſttage in Meiningen. Unter dem 2. Januar wird von

dort gemeldet: Die Reſidenzſtadt bereitet ſich in umfangreicher
Weiſe zur feierlichen Begehung der Hochzeit des Großherzogs
Wilhelm Ernſt von Sachſen mit unſerer Prinzeß Karola
Feodora vor. Ueber 100 Arbeiter ſind beſchäftigt, den Bahnhof
würdig zu ſchmücken. Das Rundteil vor dem Stationsgebäude
wird mit Flaggenmaſten und Tannen dekoriert. Die Kaiſerallee
zeigt den gleichen Schmuck. Außergewöhnlich geſchmackvoll wird
ſich das große Bankgebäude der Deutſchen Hyvpothekenbank präſen-
tieren. Das Haus iſt gänzlich mit Tannenreis und Kränzen be-
deckt, in die jetzt eine Anzahl Arbeiter Hunderte elektriſcher
Glühlampen anzubringen an der Arbeit ſind. Die Bank wird
dem hohen Paare einen Kronleuchter im Werte von 25 000

Auch die Bernhardſtraße
iſt mit Flaggenmaſten und Tannen ausgeſchmückt. Allein das
neue Hoftheater trägt keinen Schmuck. Jn monumentaler Ruhe
ſteht das ſchöne Gebäude da, ſelbſt eine Perle vornehmſten Ge-
ſchmacks. Vor dem herzoglichen Reſidenzſchloſſe iſt
eine Ehrenpforte mit den Farben Sachſen-Weimar-Eiſenachs er-
richtet. Das Schloß ſelbſt zeigt eine geſchmackvolle Dekorarion mit
Girlanden, Fahnen und Tannenreis. Für Montag und Dienstag
erwartet die Reſidenzſtadt zahlreichen Beſuch von auswärts.
Namentlich aus dem Herzogtum ſelbſt werden zahlreiche Beſucher
erſcheinen. Die Königin von Holland wird der Prinz-
gemahl, Prinz Heinrich der Niederlande, bei den Feſtlichkeiten
vertreten. Der Fürſt von Lippe-Detmold und Ge-
mahlin werden am 5. Januar zu den Hochzeitsfeierlichkeiten ein-
treffen.

Die morganatiſche Ehe König Leopolds II. Jn den Kirchen
Belgiens wurde am 2. Januar ein Brief des Kardinals Mercier
von Mecheln verleſen, in dem es von dem verſtorbenen König
Leopold heißt: „Die kirchliche Trauung des Königs und
ſein aufrichtiges, chriſtliches Ende geben uns die feſte Hoffnung,
daß ihn Gott in ſeiner Gnade aufgenommen hat, und ermahnen
uns, nur der hohen Verdienſte des Königs zu gedenken.“ Damit
wird die Trauung des Königs mit der Baronin Paughan, ge-
borenen Delacroix, beſtätigt.

Preußiſcher Kadett und ruſſiſcher Admiral. Eine eigen-
artige Karriere hat der ſoeben vom Zaren zum Konter-Admiral
und Chef des Minenkreuzer-Eskaders des Baltiſchen Meeres er
nannte Fürſt Alexander Lieven gemacht. Er wurde in
den ſiebziger Jahren in dem Kadettenhaus Oranienſtein und dann
in der Haupt-Kadettenanſtalt zu Berlin (jetzt Gr.-Lichterfelde)
erzogen und fungierte mehrfach als Leibpage bei der Kaiſerin
Auguſta. Jm Jahre 1877 zum Portepeefähnrich befördert, trat
er als ſolcher mit dem Offizierspatent in das Petersburger
Semenowſche Leib-Garde- Regiment z. F. über, von wo er in der
Folge zur ruſſiſchen Marine überging. Während des ſpaniſch-
amerikaniſchen Krieges war er Marineattaché auf amerikaniſcher
Seite und wohnte der Seeſchlacht von San Jago bei. Jm ruſſiſch-
japaniſchen Kriege befehligte er den großen Kreuzer „Diana“
und brach im Seegefecht bei Port Arthur am 10. Auguſt 1904 mit
ſeinem Schiff nach heftigem Kampf nach Saigon durch, wo er bis
zur Beendigung des Krieges verbleiben mußte. Fürſt Lieven iſt
auch über die Grenzen Rußlands bekannt geworden durch das im
vorigen Jahre erſchienene Buch: „Ueber den Geiſt und die Dis-
ziplin in unſerer Flotte“. Er gehört der bekannten baltiſchen
Familie gleichen Namens an.

Die Sturmwerheerungen in Portugal. Aus Oporto wird ge-
meldet: Die portugieſiſche Regierung hat den von den furchtbaren
Ueberſchwemmungen in den Weihnachtstagen betroffenen Ort-
ſchaften zunächſt 150 000 Mt. als Unterſtützung überwieſen. Für
den Bezirk Oporto ſpendete König Manuel 4500 Mk., die Königin-
Witwe Amelia 2000 Mk. Einzeichnungsliſten für Hilfsbeiträge
ſind überall aufgelegt. Allein in der Vorſtadt Villa Nova de Gaya
von Oporto ſind über 1000 Häuſer eingeſtürzt. Jn
Oporto ſelbſt ſind die niedriggelegenen ärmeren Straßenzüge am
Dourofluſſe, der hier 160 Meter breit iſt, am härteſten betroffen
worden. Dem deutſchen Konſul in Oporto wurden zehn deutſche
Schiffbrüchige übergeben, welche furchtbare Weihnachts
tage in den Maſten des deutſchen, guf den CabadelloFelſen im

Douro geſtrandeken Dampfers „Cinkra“ im Angeſicht des Landes
verbracht hatten, bis ſie von einem portugieſiſchen Rettungsboot
in Sicherheit gebracht wurden und im Hotel Real ſich von den
dreitägigen ſchrecklichen Strapazen erholen konnten. Sechs Mann
der Beſatzung dieſes Dampfers, darunter der Kapitän, welche
das Rettungsboot nicht abgewartet hatten, ſind bekanntlich in den
reißenden Fluten des Fluſſes umgekommen.

Die Reitpeitſche, mit welcher vor einiger Zeit eine Suffra
gette auf den Miniſter Winſton Churchill losſchlug, iſt be
reits auf dem beſten Wege geweſen, hiſtoriſche Bedeutung zu er
langen, und vielleicht hätten unſere Nachkommen ſie im Britiſchen
Muſeum zu bewundern Gelegenheit erhalten, wenn nicht der
Polizeirichter von Briſtol ſo vernünftig geweſen wäre, ſie ver-
brennen zu laſſen. Churchill nahm gleich nach dem „Attentat“ die
Peitſche an ſich und ſteckte ſie in ſeine Manteltaſche. Die Freunde
der eingeſperrten Frauenrechtlerinnen ſchrieben aber an ihn und
erklärten, daß er kein Recht habe, die Peitſche zu behalten, die
nicht ſein Eigentum ſei, man werde ihn zwingen, ſie heraus-
zugeben, wenn er das nicht freiwillig tue. Daraufhin ſchickte der
Miniſter die Peitſche an die Polizei, und auch dieſe weigerte ſich,
ſie den Frauenrechtlerinnen herauszugeben. Die Angelegenheit
kam nun vor dem Polizeirichter von Briſtol, der anordnete, daß die
Peitſche verbrannt werden ſolle. Der Anwalt von Fräulein
Garnet, welche die Peitſche benutzt hatte, erklärte, ſeine Klientin
ſei bereit, feierlich zu verſprechen, daß ſie die Peitſche nicht
wieder benutzen wolle, aber der Polizeirichter meinte, ſie würde
nur gebraucht werden, um Leute aufzureizen, die an ſich ſchon
aufgereizt genug ſeien, und darum ſei es beſſer, ſie ein für allemal
aus der Welt zu ſchaffen.

Brennender Tabak. Nach einem Telegramm aus Alexandria
wurde Sonnabend nachmittag durch Großſeuer in den Tabakvorräten
des Zollſpeichers ein Schaden von ungefähr 300 000 Pfund Ster-
ling verurſacht.

Selbſtmord des flüchtigen Amtsrichters Schönfelder. Der bis
herige Amtsrichter am Amtsgericht Dresden, Max Schönfelder, der
anfangs Dezember wegen einer Schuldenlaſt von etwa 100 000 Mk.
flüchtig wurde, und Ende Dezember ſeines Anites entſetzt worden iſt,
hat ſich am Neujahrstage in der Nähe der Schäferwand, des bekannten
Felſenberges in der ſächſiſchböhmiſchen Schweiz bei Bodenbach, erſchoſſen,

Berliner Verkehr. Wie am 2. d. M., ſo führte auch am 3. er.
die milde Witterung eine ganz unvorhergeſehene Verkehrsflut herbei.
Infolgedeſſen kam es an verſchiedenen Stellen der Stadt zu Stö
rungen im Verkehr und zu mehreren Zuſammenſtößen
bei den Straßenbahnen, Erhebliche Verletzungen von Menſchen kamen
aber nicht vor.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 2. Jan. Einweihung der neureſtau-

rierten St. Annenkirche.) Heute mittag 1 Uhr wurde
die ca. 2 Jahre geſchloſſen geweſene St. Annenkirche durch den
Herrn Generalſuperintendenten Dr. Jacobi neu eingeweiht. Jn
der Jnterimskirche hatten ſich die Feſtteilnehmer verſammelt und
um 1 Uhr ſetzte ſich der Zug unter Glockengeläut in Bewegung
nach der neuen Kirche. Voran ſchritten die Geiſtlichkeit, die Spitzen
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie die Gemeindever-
treter der übrigen Kirchen, welche ſämtlich zu der Feier Ein-
ladungen erhalten hatten; dann folgten die BVauleiter und Vau-
gewerken und die Gemeindeglieder. Nachdem ſich das ſchöne
Gotteshaus dicht gefüllt hatte, betrat Herr Generalſuperintendent
Jacobi den Altar und hielt eine zu Herzen gehende Anſprache und
vollzog alsdann den Weiheakt. Hierauf hielt Herr Superintendent
Luther die Liturgie, Sodann beſtieg Herr Superintendent a. D.
Dr. Harniſch, der erſte Geiſtliche an der Annenkirche, die
Kanzel und hielt die Feſtpredigt. Nach derſelben ſprach Herr Sup.
Luther das Schlußgebet und erteilte den Segen. Der Kirchen-
chor ſang noch die Motette „Halleluja“ in vollendet ſchöner Weiſ
unter Leitung des Herrn Lehrers Kun z e. Die Feier währte bis
gegen 3 Uhr, ihr ſchloß ſich ein Feſteſſen im „Wieſenhauſe“ an.

Stößen, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten. Geboren
wurden 1909 37 Kinder, darunter 2 uneheliche, gegen 46 im Vor-
jahre getauft wurden 34 (39) Kinder, konfirmiert wurden 37
(i. V. 38). Kirchlich aufgeboten wurden 8 Paare, getraut
9 (13). Es ſtarben 23 (38) Perſonen; eine Perſon endete durch
Selbſtmord. Die Zahl der Kommunikanten betrug 558 (544).
Der Ertrag des Zymbels beziffert ſich auf 96,96 (104,06) Mk.
Jn die Opferbüchſen wurden eingelegt 67,08 Mk. An Kirchen-
kollekten kamen ein 109,11 Mk., an Hauskollekten 106,85 Mk., für
die Miſſion 15 Mk., für den Guſtav Adolf-Verein 15,65 Mk.

Bobbau, 2. Jan. (Ein roher Burſche.) Als vor
einigen Tagen das Automobil des Kommerzienrats Plaut aus
Jeßnitz durch unſer Dorf fuhr, warf der Schulknabe H. mit einem
Stein eine Fenſterſcheibe ein. Glücklicherweiſe wurde von den Jn-
ſaſſen niemand verletzt.

Greppin, 2. Jan. (Halteſtelle. Hundeſteuer.
Die Eröffnung der Halteſtelle im Zuge der Kaſtanienſtraße findet
am 1. April 1910 ſtatt,
Anilinfabrik eingezogen. Die Gemeindevertretung beſchloß, die
Hundeſteuer einzuführen. Es ſollen Hof- und Zughunde, für jedes
Gehöft ein Hund, mit 1 Mk., Luxushunde aber mit 5 Mk. ver-
ſteuert werden.

Jlmenau, 2. Jan.lager.) Das von d
Orisgeſetz über die Beſteuerung der Wanderlager hat jetzt die
landesherrliche Beſtätigung gefunden. Durch dieſes Geſetz wird
beſtimmt, daß bei der Errichtung von Wanderlagern für jede
Woche oder einen Teil einer Woche eine Steuer von
100 Mark erhoben wird. Warenlager, die mittels öffentlicher
Verſteigerung in der Stadt Jlmenau zum Verkauf geſtellt werden,
ohne daß deren Jnhaber in Jlmenau ihre Wohnung und eine ge-
werbliche Niederlaſſung haben oder zur Gemeindeſteuer daſelbſt
herangezogen ſind, unterliegen für jeden Tag, an dem die
Verſteigerung ſtattfindet, einer vor Beginn der Verſteigerung zu
entrichtenden Gemeindegewerbeſteuer von 50 Mark, die auch
dann zu zahlen iſt, wenn der Inhaber oder derjenige, der das

(Beſteuerung der Wander

Warenlager in die Stadt eingeführt hat, die Verſteigerung durch
andere vornehmen läßt.

(5 Aus Thüringen, 3. Jan. (Land wirtſchaftliche s
Das Reichsbienenmuſeum in Weimar, welches im
ſtädtiſchen Muſeum daſelbſt untergebracht iſt, zählt jetzt bereits
über 400 Nummern. Finanzrat Moszeik Weimar hat nach mühe
voller Arbeit eine Grundlage geſchaffen, auf welcher ſich eine
Einigung der bienenwirtſchaftlichen Hauptverbände Thüringens
des Landesbienenzuchtvereins des Großherzogtums Sachſen und
des Thüringer Hauptvereins, ermöglichen läßt. Der Henne-
bergiſche Fiſchereiverein brachte in dieſem Jahre 118 800
Stück Forellenbrütlinge gegen 153 000 im Vorjahre zur Ver
teilung. Jm Jntereſſe der Vermehrung unſerer nützlichen
heimiſchen Vogelwelt hat die Landwirtſchaftskammer Mittel
zur Verfügung geſtellt, um Beſtrebungen des praktiſchen Vogel
ſchutzes (Schaffung von Niſtgelegenheit uſw.) unterſtützen zu
können. Die Landesverſicherungsanſtalt für das
Herzogtum Koburg ſetzte als Wertgrenze für landwirtſchaftliche
und Kutſchpferde 1200 Mk. und für Zuchthengſte 2900 Mk. feſt.
Seit Beſtehen der Landesanſtalt wurden an Schäden ausbezahlt
282 338 Mk. Verſichert ſind 5485 Rinder und 406 Ziegen im
Werte von über 1 800 000 Mk.

W. Leipzig, 3. Januar. (Verurteilt.) Der 28jährige Rols
wagenfabrikant Karl Schiedt aus Kirchberg wurde von devierten Strafkammer des Landgerichts zu ſechs Monaten Gefängnis
wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt. Er hatte im September vorigen
Jahres einen 7jährigen Knaben bei Eſpenhain mit ſeinem Automobi
überfahren.

Dagegen wird der Uebergang an der

en hieſigen Gemeindebehörden beſchloſſene
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker. d
Die luſtige Geſchichte eines Millionärs erzählt Karl Eugen

Schmidt den Freunden der Kunſtzeitſchrift „Meiſter der Farbe“,
deren letzte Hefte wieder eine Reihe farbiger Reproduktionen
moderner Gemälde von außerordentlicher Schönheit enthalten
(monatlich ein Heft mit 6 Bildern zum Abonnementspreiſe von
2 Mk. Verlag von E. A. Seemann in Leipzig). Dieſe Novelle,
die im literariſchen Teile abgedruckt iſt, ſprudelt über von Komik
und ſchildert die merkwürdigſten Situationen, in die ein über Nacht
reich gewwordener Maler mit ſeinem vielen Gelde geraten kann.
Meiſterhaft ſind auch die farbigen Gemälde wiedergaben, welche die
neueſten Lieferungen bringen. Eine Serie von Bildern in und
ausländiſcher Künſtler präſentiert ſich dem Betrachter: blühende
Landſchaften, Bildniſſe von Anmut und Charakter, Genreſzenen
feinſter Kunſt. Die Auswahl iſt ganz erſichtlich mit vornehmem
Geſchmack getroffen. Unter den Landſchaften ragen ein Worps
weder Stimmungsbild von Sophie Wencke, ein Seeſtück von O. H.
Engel und eine Naturſtudie von Guſtav Kampmann hervor. Unter
den Bildniſſen ſtehen das Porträt Henrik Jbſens von Nils Gude
und das Bildnis des Dichters Hoffmann von Fallersleben von der
Hand Ernſt Henſelers obenan. Damit ſtehen die „Meiſter der
Farbe“ wieder am Ende eines Jahrganges, und der Herausgeber
darf abermals auf ein gutes Stück geleiſtete Kulturarbeit zurück
blicken. Und daß auch für den neuen Jahrgang Beginn im
Januar) entſprechend vorgeſorgt iſt, erſehen wir aus dem beige
gebenen Proſpekt, der eine Reihe erleſener Stücke ankündigt, ſo
daß wir die Hoffnung hegen, daß die „Meiſter der Farbe“ fort
fahren werden, ihren Weltruf als modernſte, abwechſelunggsreichſte
Kunſtzeitſchrift zu behaupten.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Auf der Treibjagd des Herrn Kommerzien

rats Plaut in Jeßnitzer Flur wurden von 16 Schützen
56 Haſen zur Strecke gebracht. Bei der Treibjagd des Herrn
Gutsbeſitzers Guſtav Brandt in Bobbauer Flur wurden von
28 Schützen 140 Haſen geſchoſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Januar.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeich
nis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 26. bis 31. Dezember 1909.
A. Nachzutragen: 3128, Unger, Willy, Dipl.Jng., Vertr.
d. Geſellſch. für Lentz, Ventil-Maſch., Königſtraße 43; 3603,
Weiß, H., Gr. Ulrichſtraße 51, III; 1284, Deutſche Vacuum Oil
Company, Hafenſtraße 20 (am Sophienhafen) (67), Weber, A.,
Prokuriſt, Marienſtraße 27a; (217), A. Reichardt jun., Kolonial
waren, Warenlager, Gr. Brunnenſtr. 69; (134), Hirſch, Adolf, i. F.
A. W. Haaſe, Kirchnerſtraße 8, I; 2545, Eckſtein, H., Reſtau-
rant und Café, Bergſtraße 1, Ecke Kl. Ulrichſtraße. B. Zu
ſtreichen: 2545, Eckſtein, H., Mansfelderſtraße; (300), Nerven-
tlinik (Dr. Joly), Gütchenſtraße. C. Zu ändern: 787,
Stollberg, Otto, Reſtaurant, Freiimfelderſtraße 21 (bish. Franke);
1235, Röthel, Berta, Reſtaurant zur gemütlichen Einkehr,
Delitzſcherſtraße 8 (bish. Röthel, Otto); 1642, Biſchoff, Albin,
Schiefer- und Ziegeldeckermeiſter, Beeſenerſtraße 100 (bish.
Biſchoff u. Schmidt); 1915, Koſe, Hans, Mühlenprodukte, Fett,
Butter en gros, Hordorferſtraße 1b (bish. Uhlig, Max); 3167,
Reinitz, C., Dryanderſtraße 13 (bish. 448 Anſchl.Nr.) 448,
Reinitz, Paul, Neue Promenade 3 (bish. Anſchl.Nr. 3167).
D. Erweiterung des Sprechbereichs: Vom 1. Januar
1910 ab iſt Danzig zum Nachtdienſt bis 12 Uhr nachts zugelaſſen.

Letzte Telegramme,
Verurteilung eines Kurpfuſchers.

Kaſſel, 4. Januar. Zu neun Monaten Gefängnis wurde
ein Geiſterbeſchwörer, Homöopath und Spiritiſt verurteilt,
der Krankheiten aller Art kuriert haben wollte. Nicht
weniger als 104 Zeugen waren zur Verhandlung geladen.

Schwere Grubenunfälle.
München, 4. Januar. Einem Motorführer in dem

Schlierſeer Grubengebiet, der ſich aus ſeiner Maſchine
herausbeugte, wurde durch ein Stück Blech der Kopf
glatt abgeſchnitten. Ein anderer Motorführer in
der gleichen Grube wurde durch Auspuffgaſebe-
täub et und bewußtlos in ſeiner Maſchine aufgefunden.

Zwei Greiſinnen im Feuer umgekommen.
Bern, 4. Januar. Beim Abbrennen eines Armenhauſes

kamen zwei Greiſinnen in den Flammen um. Eine er-
ſtickte in dem Rauch; die andere wurde beim Hinwegräumen
des Schutts als verlohlte Leiche gefunden.

Jn den Bergen verunglückt
Wien, 4. Januar. Seit Donnerstag werden drei junge

Handelsakademiker, die einen Ausflug auf den Hoch
ſchneeberg unternommen hatten, vermißt. Man iſt in
Sorge um ſie, da in der vergangenen Woche in dieſer Ge
birgsgegend große Schneefälle und heftige Schneeſtürme
herrſchten.

Ueber 1100 Verhaftungen.
Petersburg, 4. Januar. Jn den letzten Tagen ſind

von der politiſchen Polizei über 1100 Verhaftungen vor-
genommen worden. 400 Studenten erhielten unentgeltlich
Fahrkarten zur Abreiſe während der Beerdigung des
Großfürſten Michael.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Dezember.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet) G. 915 180 000 Abn. 68 522 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 55 691 000 Abn. 7 528 000
z. do. an Noten anderer Vanken 90916 000 Abn. 21 362 000
4. do. an Wechſeln e 1237 360 000 Zun. 258 921 000
5. do. an Lombardforderungen 222 000 000 Zun. 205 355 000
6. do. an Effekten e 331 688 000 Zun. 123 684 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 205 299 000 Abn. 12 557 000

aſſiva:8. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 7 2 071 512 000 Zun. 431 773 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten 673 624 000 Zun. 43 949 000

12. Sonſtige Paſſiva 57 182 000 Jun. 2271 000
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember abgerechnet

4543 358 600 4

Vom Kaliſyndikat,
Eine Einigung n den in NewYork weilenden

Vertretern des Kaliſyndikats und dem amerikaniſchen Dünger
truſt iſt bisher nicht erzielt worden. Es beſtehen noch

offt man nach wie vor, dieſe letzten unweſentlichen Differenzen
eilegen zu können. Durch das Entgegenkommen des Herrn

Schmidkmann iſt es ermöglicht, die Verhandlungen bis zum
8. Januar vweiterzuführen. Der Vorſtand des Syndikats
tagte am Montag bis 6 Uhr und wird vorausſichtlich wieder
am Mittwoch, ſpäteſtens am Freitag in Berlin zuſammentreten.

7 vW. Die Ledermeßbörſe in Leipzig am Montag, den 3. Ja
nuar, war von mehr als 600 Lederintereſſenten beſucht. Der
Verkehr war ſehr lebhaft zu feſten und teilweiſe ſteigenden Preiſen.

W. Kohlenmarkt in Eſſen (Ruhr) am Montag, den 3. Januar.
Nachfrage unverändert zufriedenſtellend.

W. Serienziehung der Hamburgiſchen 39 Prämien Anleihe
von 1866: 19 72 80 95 212 215 230 266 443 475 544 549 618
807 843 854 857 901 918 1036 1051 1290 1375 1380 1416 1453
1473 1523 1785 1830 1985 2098 2119 2120 2226 2307 2399 2446
2562 2678 2697 2711 2742 2750 2802 2813 2888 2891 2990 3012
3030 3033 3055 3101 3106 23157 3160 8386 3404 3442 3456 3566
3476 3596 3749 3854 3859 3885 3886 3930 3950 3974, (Ohne
Gewähr.) Die nächſte Gewinnzfehung findet am 1. Februar ſtatt.

W. Serienziehung der öſterreichiſchen Kredit 100Fl.-Loſe von
1858 130 131 231 261 455 660 783 790 863 977 1166 1297
41557 1625 1629 1810 1913 1945 2264 2381 2407 2554 2586 2607
2842 2842 2845 3089 4463 3660 3840 3858 3936 4131. 309000 Kronen
Serie 361 Nr. 61. 60 000 Kronen Serie 790 Nr. 35. 30 000 Kronen
Serie 783 Nr. 87. Je 10 000 Kronen Serie 783 Nr. 77, Serie 3463
Nr. 41. Je 40 000 Kronen Serie 977 Nr, 46, Serie 2586 Nr. 39.
Je 3000 Kronen Serie 361 Nr. 46, Serie 2607 Nr. 86, Serie 3660
Nr. 65. Je 2000 Kronen Serie 863 Nr. 24, Serie 863 Nr. 56,
Serie 2845 Nr. 59.

W. Budapeſter Stadtanleihe. Der Budapeſter hauptſtädtiſche
Finanzausſchuß nahm in ſeiner Sitzung am 3. er. das Angebot
eines engliſchen Konſortiums betreffend eine vierprozen-
tige Anleihe von 2 Millionen Pfund an. Der Ueber-
nahmekurs beträgt 9128.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 3. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 238 AC, Durum I Duluth Dez.
230 Jan. 230 Ulka 10 Pud 4 o Dez. Jan. 233 AC, 10 Pud 5
4 9 April Mai 233 Orenburger 78/79 kg Jan. Febr. 2321
Samara 78/79 kg Jan. Febr. 2338 April Mai 231 Argent.
Barletta Ruſſo 79 kg Dez. Jan. 233 Ac., Jan. Febr. 230 Febr.
März 230 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 236 Jan. Febr. 233
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20 ſchwim. 181 C Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 122 AC, Jan. 122 Febr.
123 Mai Juni 123 Hafer: Petersburg. 50/51 kg3 Febr. April 162 März Mai 163 C. Mais Mixed ſchwim.
146 AC, Febr. März 148 La Plata April Mai-Mai/ Juni 147

Berlin, 3. Januar. (BerlinerProduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 222-224 ab Bahn und frei Mühle, Mai
223,75 A. Roggen, inl. 159,00 160,00 ab Bahn und frei Mühle.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
171 180 mittel 164 170 gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 gering 152,00 bis 156,00 C.
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 161,00-164,00 etwas abſallender

AC, türk. mixed runder 155,00 158,00 AC, frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 144 152
gute 153 165 ruſſ. u. Donau leichte 129 133 ſchwere 134 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160--167 Taubenerbſen 168--278 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn,Weizenmehl 00 27,25--29,75 Roggenmeh! 0 und 1 19,70 bis
2,80 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe:? Weizen, inländ. 221,00-223,00 c. ab Bahn,
Mai 224,00 223,75 224,25 Juli 225,00 224,75 225,50 A.
Roggen, inländ. 159,00 160,50 c ab Bahn, Mai 173,75 173,50
bis 174,00 Juli 176,00--175,75 176,00 C. Hafer Mai 164
Weizenmehl 00 27,25--29,75 Roggenmehl 0 und 1 19,70 bis
21,80 A. Rüböl Mai 53,80 53,70 54,40 54,30 l.

L. Weltmarkt, Verlin, 3. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Mai
2 4,25, Juli 225,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 196,15, Mai 187,
Chicago Northern J Spring, Mai 171,55, Juli 156,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 185,70. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieſerungsware April 237,50. Odeſſa Uülka 928 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,00,
Juli 176,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpejen loko 125,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,00, Juli 165,00. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,05. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Hopfen.
Nürnberg, 31. Dezember. (Hopfenbericht.) Während

der abgelaufenen Woche gelangten zuſammen 700 Ballen zum Ver-
kauf, die zumeiſt in grünfarbigen und PrimaKundſchaſtshopfen beſtanden.
Die Zuſuhren beſtandan in nur 300 Ballen, die Preiſe dieſer Sorten
haben im Verlauf der Woche wiederum eine Beſſerung von 58
erfahren. Tendenz: feſt.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 175 mittel
do. bis 190 prima bis 205 Gebirgshopfen bis 205 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 290 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis 195 geringe Badiſche .4
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 200 prima do. bis 215 AC,mittel Poſener bis AC, prima do. bis 210 Spalter Land, leichte
Lagen bis 210 do. ſchwere Lagen bis 220 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 215, Galizier, ver
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis
165 Belgiſche verzollt bis 150 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.

n ne Differenzen über die Preisfrage; doch

Magdeburg, 3. Januar. Dünge- und Futter-
mittel J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 8,90 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
3 7 9X2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 91 7,25

uperphosphat 17--19 15 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,75 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
8,00 Seſamkuchenmehl 50--521 deutſches 7,50 Maizenafutter
26--30 7,55 C. Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42 45 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 2 10,50 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 3. Januar von der Preiebericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin rote Daberſche 2,20--2,30

andere rote Sorten 1,70--1,85 Magnum bonum 2,10-2,15 weiße
runde 1,70--1,80 gelbfleiſchige weiße 0,00-—0,00. Magdeburg
rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 2,00 bis
2,10; weiße runde 1,75; gelbfleiſchige rote 1,80. Futter und Brenn
ware: Berliu, rote Daber 1,35—-1,40; andere rote Sorten 1,35
bis 1,40 weiße GEorten 1,35 1,40. Magdeburg, rote Daber
1,45; andere rote Sorten 1,45; weiße Sorten 1,45.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,05 (bez.), 8,30 (Käuf, Jan.),
Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau Stat. Tapiau 8,50 (bez.),
Genſchmar b. Golzow a. O. 8,00 bis 8,25 (bez.), Gläſen Stat. Deutſch
Raſſelwitz Oberſchl. 7,75 (bez.), Granowo Bez. Poſen 7,70 (bez.), Grün-
berg b. Falkenburg i. Pom. 7,75 (bez.), Heinersdorf Stat. Trebnitz (Mark)
7,75 (bez. Dez.), 8,00 (bez. Jan. /Febr.), Kambs b. Röbel 8,00 (bez.),
Kl.Nakel b. DeutſchKrone 7,50 (bez.), Kutſchkow b. Pleſchen Stat.
Brunow 7,87 (bez.), Lindchen b. Petershain N. L. 7,90-—8,00 (bez..),
Lorzendorf b. Buchelsdorf Stat. Noldau 7,50 (bez.), Meiſchlitz b. Groß.
Koſchlau i. Oſtpr. Stat. Grallau 7,50 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo
Weſtpr. 7,90 (bez.), Mondſchütz b. Wohlan Schleſ. 7,75 (bez.), 8,00 (V. x
Möſtchen b. Wutſchdorf 8,00 (bez.), Muttrin b. Stolpe 7,50—-7,70 (Käuf.),
Neudorf b. Schönlanke Oſtb. 7,80 (bez.), Neumark Weſipr. 8,15 (bez.),
Oberſtradam Kr. Wartenberg 7,75 (bez.), Parchim 8,25 (bez.), Polchow
Stat. Wangerin i. Pomm. 7,70 (bez.), Pierkunowen b. Lötzen 8,20
(Verk.), Plau Mecklbg. 8,25 (bez.), Polwitz b. Würben Stat. Ohlau
8,00 (bez. Okt./Jan.), Pozarowo b. Wroblewo 7,95 (bez.), Rayſchen
b. Gimmel Kr. Wohlau Stat. Krehlau 7,50 (bez.), Röbel i. Mecklbg. 8,2
(bez. Jan.), Schmarſe Stat. Stentſch und Langbeinersdorf 8,00 (bez.)
Schönfelde Bez. Oppeln Stat, Konſtadt O.-S. 7,75 (bez. Dez.), 7,88
(Verk.), Schönwalde Kr. Schlochau Stat. Schönan 7,70 (bez.), Schlawa
b. Driebitz 7,65 (bez.), Sembten (Ffo.) Stat. Coſchen 7,75 (bez.), 8,00
(Verk.), Siedlec bei Gultowy i. Poſen 8,50 (Verk. Jan. u, Febr.),
Stettin 8,00 (Verk.), Stöcken Kr. Jſenhagen Stat. Stöcken 8,50 (bez.),
Twardow b. Witaſchütz Kr. Jarotſchin 7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.),
Thymau b. Mühlen Oſtpr. 7,50 (bez.), Uthmöden b. Neuhaldensleben
8,10 (bez.), Welna Stat. Parkowo 7,65 (bez. Dez. Mai), Wilhelmsfelde-
Fiddichow Tätoſinwerke 8,00 (bez.), Zerbſt Anhalt 8,20-—8,25 (6bez.),
Zirkwitz b, Trebnitz Stat. Gr.-Totſchen 7,50 (bez. Dez), Zobten am
Berge Bez. Breslau 7,80 (bez.), Züllichau 8,00 (bez.). Schnitzel:
Falkenhorſt b. Dritſchmin 7,25 (bez.), Soldin 7,50 (bez. prompt), 7,75
(bez. Frühjahr), Ventſchow i. Mecklbg 7,75 bez.), Wolgaſt i. Pomm.
7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 3. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75 23,25 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 3. Januar. Kartoffelſtärke 22,25--22,75 Mk.
Kartoffelmehl 22,25--22,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,40 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 3. Januar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Januar 1910.
Branntwein 40 Vol.J für 100 Kg (105--106 Ltr.) 86,50-—86,50 Mk.
Branntwein 45 Vol.00 für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50——96,50 Mk.
per Januar September 1910 ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

durch die Handelskammer notiert. reHamburg, 3. Januar. Spiritus feſt, Januar 18 G.
Januar- Februar 18 G., Februar-März 18 G.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 3. Januar. Rübbl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 3. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00,
Amſterdam, 3. Januar. Leinöl flau, loko 34, Februar

Februar-April 33, Mai-Auguſt 32 Sept.Dez. 31/g.
Peſt, 2. Januar. Kohlraps träge, Auguſt 13,50 G.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 2

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per so Kilo
per Jan. 12,47x, per März 12,62, per Mai 12,75, per Auguſt 12,928,
per Oktober 11,00, per Dezember 1085. Tendenz: behauptet.

W. London, 3. Januar. Rüben Rohzucker 88 h Januar, 12 ſh.
4 d. gehandelt, ſtetig, Savae e 96 o prompt 13 ſh. Wert ruhig

affee. etHamburg, 3. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos März 37 G., Mai 372 G., September 37 G.,
Dezember 36 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 3. Januar.
behauptet, loko 41.

Havre, 3. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 47,79,
Mai 47,50, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 31. Dezember. Kaffee. Zufuhren 6 000 Sack
in Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3, Januar. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 79 Pfg.S Liverpool, 3. Januar. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Jan. 8,2!,
per Jan. Febr. 8,21, per Febr.März 8,24, per MärzApril 8,27,
April-Mai 8,29, per MaiJuni 8,30, per Juni-Juli 8,30, per Jull-
Auguſt 8,29, per Aug.-Sept. 8,03, per Sept.Okt. 7,54.

Petroleum.
Hamburg, 3. Januar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 3. Januar. Bancazinn ruhig, loko 98.
London, 3. Jan. Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 132/0 Eſtil.

Zinn 151 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 615/16 Lſirl,, 3 Monate

628/5 Lſtrl. 4Glasgow., 3. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III ab. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig 3. Jan. Bericht über den S
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
465 Rinder, und zwar 159 Ochſen, 18 Kalben, 173 Kühe, 115 Bullen,
186 Kälber, 522 Stück Schaſvieh, 1861 Schweine, und zwar 1862
deutſche zuſ. 3034 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 83, II. 78, II. 85
IV. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 75, III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 70, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J.
II. 56, II. 48, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: L a:,
II. 38, III. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75- II. 72,
III. 69, IV. 67 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 453 Rinder,
und zwar 149 Ochſen, 18 Kalben, 172 Kühe, 114 Bullen; 186 Kälber,
451 Schafe, 1850 Schweine. Geſchäftsgang: Occhſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber, Schweine aut.

C. Reneſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 3. Januar. Roter Wintere Weizen loko 127/2, per

März per Mai 120/,, per Juli 110/,, per Sept.
Mais ver Mai W ver per Sept Mehl 4,40.

treidefracht nach Liverpool 1 ßve W. Chieggo, 3. Jan. Wenzen ver Mai 112/,, per Juli 102

Mais ver Mai 66
W. KewYork, 3. Jan. Petroleum Standard white in Newe

ork 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
redit Balances at Oil City 143.

W. RewYort, 3. Jan. Schmalz Weſlernſieam 12,85, Rohe und

Brotbers 13,50. e
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensloden

für Vrodinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; kür Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlyßredaktiop Kl. Berwecke, ſämtlich in Hals a. S.

Java Kaffee, good ordinarh,
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4. 506Concordia B.
165.006 do. chem.

8 191 60b6 o. Soinner.
4 245.7566Consolidat.

100.60B Spandaver 80
96.25B Voeroinsd. kv o

60o0. St. Pro
102.60b Victoria 0

Aus wärtige
106.256 Dessau. 6a

9 154.506 t. Atl. Teleg.
4 86.006 do. Lux. Bw. V. 7

ſ. Nied. Tel. I

75B o. Veb. kl. G.
194 906 do. Asph. Ges

63.506 o. hasglöhl.

4 132.750 ConttlrbVA
0 202.906 Wasserw.
2 226.0066Cotth. Masch
335.5066Cröllw. Pap

r

O e

134.000 do. Kabehvk.
140.256 do. Cin. Rixd.

126.006 do. Spiegotg

166. 250 do. Tietfb. -ö.

163.25 do. Waffent.
2130 696 do. Wag. L. A.

136.25

137.75B Donnersm.

33.25 Leipe Riebek
160.506 Lindbr. Vnna

Lindener
102. 00bBLöwenbr Otm

X WMeruig. Br.506 IMös. Ungnör.x 98
4x100.3060 Ob ersehlas.

GO0ppeiner

2 Pauishöhe96.256 Roeichelbräu
100.606 Rostocker
94 50b Schlegel

93 00b6] Schötterhof

e Schwaben br
Sinner

4 100.806 Tuchersche
r Vr. Werd. abg

er nee

175.90 do. Vrr.-A.

227 50B do. VI.-A. D.
176.256 Dresd Baug.

109.506 do. Masehig.

9102.006 Wiekl. Käpp.
WWrasb Arter

a

h ääeeh

140.00bGkisg. Velbert

Serlin.

Delmnhb. lin

19.006 do. Oest. Bw.) I

72.250 00. Spoisew.

65.00 do. Steine

50 256 d. Tonröhr.

77.758 do. Wasswk.
G Dinnendahl

90.270bDommitsch.

7 500 D. Lehrm
63.906 Dortm. Vn. C.

G do. Gardinen

DörenMetall
Dässd. Eison

79.506 do. amg

40.25b Eijsenw. Kraft

Heid.

Steauakm.

e

seh.Hf d
Mapnt. Goldk. ch

90. a *5Rss AſlstWaäh d

5

5 102 50b0] do. f PappenfVictora falls a

lgdo.fbörstlnd
105 50bB do. f. Nnt in.

arta. Bankyv.

o. Kreditbk.
bayr. B. f.H.ul

Bri.Rand. G.
do. Hypoth. B.

do. Kassanv.
do. Maklerv.

Bank Aktien

Frau.
Berg. Märk. B.

58121.25B 40. Häuserb.

Bras. Bk. f. Dt.

3raunsehw

do. Wechsl.

Danzig. Prvt

Darmst. Mk.
Dessau. Ldd.
Dt.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedtb.

Deutsche Bk.
do. Eiftfekt. B.

do. Haon. Hyp)
8rol Okb abg 7

Chemno. B8kv.17

CrdVNeviges] a
Otrlb.fkisbw 1
Coduce. Krech

um. a Yisk 1
Dann nom. Bk J

do. iypoth.
do. Nation
do. Uebers.

Hamd. i
Hannov.

Leipt. Crd. M.

lüb. Com. k.

Märkischo B.
Magdob. B. V.

do. Privath.
Meckib. 3.40

do. hypothök

Meining. do.
Mitteld. Bod
do. Kreditb.

NMat. -8k. f. Dt.

NMiedoerdt. Bk.

e

Disk.-Komm.
Dresdnerbk. J
do. Bankver. 4
Elberf. 6nkv.

Essonor k.
do. Kcodit

Gotha ördkr. I
do. Privatbk.

Luxemb. Int B.

t

19

WstfliopVrb 1
Wien. Bankv.] a

Tr
Berſiner Brauereſen

0) 66 h

der fahrr.90B Adjerhüttesi
73126 50b0 Admiralsg.

06 V.-k.
s 102 006 ev nderh
a AlftädGron. Pp

126.50bG Elekt. s

113 75b6 en Prtl. c.
163. 106 Ajumin. ind

Archimedes

249.90b Zaſeke Msch
106.800 galeke, Feſi.

19650b asalt Akt

Bedbrg. W

do. Pr. -A
26 75660 o. Hut

05. 00b6

Aach. Spion 7
*42102.206 Accum. -fab.

o. BoeseVA.
*400.306 4-6. f. Anifintff 2

5 101 90b do. f. Bauausf 1

e

218. 00b0]Eisnw. Siles.S

D

S

r h

365.7 t mailUlrie

Allg BerlOmn
e

209.00h do V. A.
243.90b Falkenst Gr

Ammendorf
.115.75b0
110.60b6felt. Guill.

4 140.00b6FinkenbCe
113.50b6Flensb. Schf

0 103.006 Floether M.

25 O

3 106. 75b6fraust. Zuck.
AplerbBborgd

J 4145 00bB Friedrichs h.
30 ob krenbrgögb. Z. 24 429.250 Frarechesog.

v NArnsdorfpap O
13.00B IkschaffabPp
54.75b Bad Anilinf
44250 3aer&st. Mt.

152 00 am. Mal
126.2566)ßarcolonakſ.

165.00b6

9163 905 8aug8. Neust
o. 20 Kais W Str

h o u. Sesstr.
123 255 Neissens

4166. 90 h

iJ.F. Bemberg

Bendix Holzb

298.00bG Gek.
J

115.50 b aſſesche M.

120 9066erad Masse

123.756 Berth. Sehr
6 116.00bGßerzelius 80 I 0

Meyerjr&c

74.25B do. Liegnitz
139.00b do. n
156. 50b0Engl. Woliw.
73.500 Erdmsd. Sp.
84 506 0. krast&Co.
70.006 Eschwbergw
98.75b do. kisenw.

139.00hGEssen. Stnkb

fein dute-8p

feldm. Coeill

1968.25bB Frkf. Chaus

172 30bG Freund M. kv.

102.756 fFrist. &Rss

6 128.90v6 Geh. 2.0. Sp.
85.006 Gebh&König, 2

78 256 G aurig. Zek.

78.256

st. Belle alt.

157. anno Zau
90.26t mobil.

12 204.006 o. Maschin, 7 2
95.50b Hard. Wien6. 7

11.00b Igetonu. Mon. 2
184.000 Biolot. Msch. O

178 50v6gismareichtt. 7
10 168 50 b o. geue D

209 50bGHigers Vert.
77.8066

119.756 hirseh Kupf.
53 34. 00bGhhirschbg.s u27 75 henen

10 265.750 höchst Fbw.
239.00bG Hoffmann St.

121.006 7brodou Lektf.

215.00 bote Diseh.BuschWg. V o 14 205 e e

8 2 C S g 2

m J e

164. 00bGHarkort brek

Hiberniab
3.00b dern M.

S C c T

Urs, ler,
1 f. hof.

176.0066
471 256c

219 506Kruschwitz

h

d

214.006&ge Lagerbh

166.75h0] do. Walzm.

od. krög. C.

do. Wrkagm.
226. M Leonh. Brok.

e

S

S

e

S

e

h
S 2

S

o Posen Sprit

3 Reiss&Mart.

183.00b lingol Sch.
99.756 öhnert M.

Posota: 80 Pf. Oest. 1 f. Gold 2
1,70. 1 M. 3aoc0: 1,50. 1 Kr.

1 Ceold-Rbl.: 3,20. Peso: 4. 1 Poll. 4.20. 1 lstri. 20,40 M.
Bankdiskont s Lombardzinsfus e

Privatdiskont 35/
Kleind. Terr. 2
Köhimannst. O

72 3066 Koll. 4dourd. 5
99 50b Kölsch Walz.)7

479.00bB g. Wilh. kv.) 1
97.2066 do. Pr. A.

Schulz Knot
Schwane bok

SeckMalb Or
Fr. Seift. &c
Segen Sol. G

8iemenskl.B

GISitzendorfP.
Soinn 48. ab

G 8pon Kenner
b Stadtberg. H.

215. 00b Malmedje.

Magdoeb. Gas

138.00b6] o. Baubk

107.50 b ühlhb. Brgw

194.0066 Mark Prtl. C.

d

I

105. 500 do. Kappe
202 50 d. ArmsStrub
124. 006 Massan. Bgw
167.75h0MechWb Lind.

do. Sorau do. Telt-Rud.

105.7500 Mhle. Rüning
d Thör. Salin.

MälterGumm

Mötier Speis 5lleonh. Tietz

189.90b da. Gummi
506 do datesplA

do. do. B.
91.506 do. Lagoerh.

do. t

194 69b6Passa geh
95 00b6Pauksch M.

122.500 Penig. Mseh.
115.500 Patersb. El.8

107 506 PPongsSo. W
74 50h PortaCbrem.

353 25h0Presssp Unitn

192 50b6 Reh. Waltr
144 75b Ravenestab.
157.500 Ravensd. Sp.
144.50b6ReicheltMet.

212.300 Rhein -Hass.

Wäht. 1,70

t. 124. 1
K. O.bi.: 2,16.

Nechaär. verb.

148.00 h SchllnKrmst 9
291.106 do. Prtl. Com. 1
282.500 Seht Schulte 7

i. Schaeider J
Schöll.kit g. 5
Seholten St. 9

Schomburg.
Schönsdefr J
do. Meta

8ehoening
Schönu. Pr2.
Sehött Rhot.
Senftg. huck

Schud. S.
Schuckertk!
Fr. Schulz r.

Schwelmkis.
Seedeck Sch
Seegall A.

Siemens G.
Siem. Hisk.
SimoniusCl

3tahl &Nöſke
Stahnsdf. Fr.

Stark&nffm.
Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C

do. Cham. Did
do. Elakt. W.

do. Vulkan
Stodiek &C0.

gtebr Kam
StollwrekVA.
StoewerNhm
Stolb. Dink-A

StralsSp St
Sturm fahtt.
Södd.immob

Tafelglas
Teckleobrg.
Tel. Berliner
Teoltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Ha.
do. Möüllergt
do. N. Schönh
do. N. BotGart
do. BriNrdost

do. do. Södw.

do. Witzleb.

do. do. V. M.
Thiederhall.
Tr. Thomée
Thört V. Oelf.

do. Nad. u. St.

Titels Kunstt

Tittel &krög.
Jrachenb. Z.
Irigtis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. flöha
Unionsaug.
do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.

u
Ventzki Mfb.
V. Brl.Frkt. G.

76. 19060 o. Oberl. G.

149.00b6 do. Pinselfb.
116.00b o. Dypen&“
112.90b do. Thör. Met
155 7000 Victoriaf ahr
173.72b Vogel Tel. Dr.
105 806 Vogt. Masch

109.00bB J.-A.167.50b6 Vogtländ. &8

152.590 Voigt Woltt
84.756 Voigt&Wind.

146.506 Vorwärts 68.
214.0066) Vorwohl. P. C.

112.00bbWandererf
234.5006Warstein. Gr.
101.00b6Whelsenk
214.00b Wegel. Hbo
127.75bGWrnsh. Kmg.

eben e

80.2566 WesseiPre
151 00b6 Westd. duie
62.25b6Westeregin.

15.00 b Wostf Dr. ind

143.600600. Bod. A. G.
10 159 75B WiekiogCem
O 68.00b6 Wiekraſhld

107.006 Wiel. 4hrdtm
25 423. 00b0 WiesſochTw.

Witten. Gla

180. Rhein Brok.

De

r

a

c

10.25b0] do. Zucker
.75b Kothe Erde

174.60

98 000

e

S

0obGRütgers W.
Sachsböh 0
do. 6ussst.

36.00 do. Kartonn.

76.

de e a

S

1
9

n n o O

d

c e

eben

e

Ieotoa. Mied
IThalekis. SP.

do. ChWChb

171 80b Bd. Ompfrieg 4
137 006 o. Fränkseh

do. V.-A

do. V.-A

c

en

Wilke Gasom

do. Gussethl.
do. Stahlrhr.
Wrecde Mältz.

Zoechaukrb.

d

141.705
146.0010

152.75b
142.000
101.0 G
162.000
137.003
134.50bB

72.5066
105. 6000

88 0066
122.7566
125.006
359. 0966
141.00B
305. 00660
142.2550

*131.5000
165.60B

95.5060
75.1060

292.730
123.50

c

u EJ

006 de Kohle 7

Holtänd. Banknoten
9 135. 6060 talienische oten 80.85

jische Roten 112.20d
00hG)Schwedische Noten 1 12.25b

Schweizer Banoknot.
92189.7566;0est. Noten 100 Kr.
94187.000 ſiuss. Note 100 R. 216.05
0 17.6060 do. do -Kup. kl. 825.

ZeitrerMsee 7do. Waidhof I

Wechselkursze
Amst. Ritſ 8 T. 168.606

do. 2 M. 167.806
Brüss. u. A 8 T. 80. 85hB

.3066Kopennag 8 T. 5 112.20b

.50b6 London vista 20.4466
50 G do. (8 T. 20.42b

do. 3 M. 20.266ob Madr. u. B.14 T. 75.90b
100.750 Neuyork ista 4. 18756

.766G Paris vista 81.22506
109.50b6] do. ./8 T. 81.20b
194 60b6 do. 2 3 80800

0000 We 27 84.90hB

e 84.45014 50b6 Schweiz 8 T. 81.105
35. 00bRStockhim 10 T. 5 112.20b

lta Plätze o T. 5 80.656B
G Petersdg. 8 T. 215 756

Warsch. 8 T. 41215.25b
Gold. Siſher, Banknoten

Sovsereigns Stück 20.445
20-franes- Stücke 16.24b

N. Russ. Gold p 100R215 70b
Amerikan. Moten 4.1875d

do. do. Kleine 4.1875b
do. Kup. z. M. V. 4. 182560

Belgische Noten 80.95b
Engi. Banknoten I. 20.44b

7.00bG Franz Banko. 100fr.) 81.250B
168. 850

81.10b
85.00b

7

e i

v

o wo e
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